6.  NACH  AACHEN  (AIX LA CHAPELLE )    644 km            2000          
Fernwandern kann zur Sucht werden. Irgendwo steckt in mir der Nomade, den es immer wieder weiterzieht. Schon auf dem schmalen Moldauuferweg plante ich mein nächstes Unternehmen. Ich wanderte in Gedanken durch Landschaften und Städte, die ich zwar noch nicht kannte, zu denen ich mich aber trotzdem hingezogen fühlte. Diesmal sollte der Weg  nach Norden führen. Die Juraketten, die es vorerst zu durchqueren galt, übten immer eine grosse Anziehungskraft auf mich aus. Stille Wälder, verträumte Dörfer und offene Menschen bilden wohl die idealste Wanderlandschaft. Belfort kannte ich von einigen Besuchen mit Lehrlingsklassen. Vor allem beeindruckten mich hier die Spuren der jüngsten Geschichte. 

Auch die Vogesen, die Flusslandschaften der Mosel und Städte wie Nancy und Metz weckten mein Interesse. Der Weg sollte durch Lothringen führen, eine Landschaft, die wiederum mit vielen Geschichtsbildern verknüpft ist. Ich würde durch Frankreich, Luxemburg und Belgien nach Deutschland marschieren und die alte Kaiserstadt Aachen besuchen. Eigentlich hatte ich mir seit langem Brüssel als Wanderziel gesteckt. Es waren aber wiederum Bilder aus der Geschichte, verbunden mit Kaiser Karl dem Grossen, die mich schliesslich nach Aachen lockten. Nun werde ich seinen Thron im Dom von Aachen besuchen, von wo aus er nach dem Jahre 8oo als Kaiser  einen grossen Teil Europas lenkte. Sein politisches Ziel war die Einigung Europas, die EU des frühen Mittelalters. Also brauchte ich mich wegen meiner Planänderung "Brüssel" nicht zu grämen. Als ich dann noch die Biographie von Ernst Wies, "Karl der Grosse, Kaiser und Heiliger" gelesen hatte, stand mein Entschluss fest. Immerhin war Aachen im Mittelalter nach Rom und Santiago de Compostela der am meisten besuchte Pilgerort Europas. Fast die ganze heutige Schweiz verehrte damals diesen Heiligen. Wiese schreibt : "Die geistlichen und geistigen Grundlagen die er schuf sind das, was Europa trotz tausendjähriger Zerstrittenheit, in der Welt dennoch als eine Einheit erscheinen lässt ."

Wie bei meinen früheren Wanderungen startete ich mit Vreni schon im Winter zur ersten Tagesetappe. Meine Frau will mich auch auf dieser Wanderung bis zur Grenze begleiten. Ob sie ein weiteres Teilstück mitmarschieren will, wird sich zeigen. Der Rucksack ist im neuen Jahrtausend natürlich nicht leichter geworden. 

Neu: Auf dem Internet findest du viele interessante Informationen über die Etappenorte 

und alle Angaben über Unterkunftsmöglichkeiten. Eine Suchmaschine, z.B.GOOGLE, hilft dir.

BERN   -  ZOLLIKOFEN             10 km

Karte  Blatt  243   "Bern"   1 : 50 000

Bundeshaus – Waisenhausplatz – Altenbergsteg – r Aareuferweg bis Reichenbach – Unterzollikofen /mit RBS oder SBB zurück      

War mein Entschluss gut, Aachen als Wanderziel auszuwählen? Bis zur Schweizergrenze könnte ich meinen Plan immer noch ändern und beispielsweise den Weg Richtung Elsass einschlagen oder nach Nancy der Meuse entlang nach Norden Richtung Brüssel abschwenken.

ZOLLIKOFEN   -  LYSS                                       17 km                

Karte  Blatt 233  " Solothurn"         1 : 50 000

Zollikofen – Leutschen – Lindachwald – "Schüpbärg-Beizli"** ( wohl die gemütlichste Gaststube am Frienisberg) (www.beizli.ch) - Grächwil – Bütschwil – 651 – Ziegelried – Kosthofen – Im Stucki – 506 – Gisleren – Rikartsholz –Hutti – rechts an Kirche vorbei – ans rechte Ufer Lyssbach – Bhf. mit SBB zurück.

Wenn ich mir ein Fernziel gesteckt habe und die ersten Kilometer unter die Füsse nehme, stellen sich Gefühle ein, die ich auf dem Sonntagsspaziergang nicht empfinde. Aachen strahlt die Wirkung eines Magneten aus; wie leicht bin ich versucht, rascher auszuholen und einen noch direkteren Weg zu wählen. Das gleiche empfinde ich beim Malen eines Bildes. Wenn ich den ersten Spachtel Farbe aufgetragen habe, zieht es mich weiter, die ganze Malfläche zu gestalten.

LYSS   -  PERY              17 km

Karte Blatt 233    und

Wanderkarte " Jura " Blatt 2       1 : 60 000     Kümmerly und Frey  (bis zur Landesgrenze)

Vor Bhf. Lyss rechts auf WW – über Aarbergbahn – WW vor Bahnübergang links hinunter – Eschenstrasse – im Bödeli – Lyss Schachen – Alte Aare – Naturschutz Worben – über Aare und Autobahn – Unterworben – Fischpark – Studen (Fondation Saaner) – Petinesca Römertor – 7 römische Tempel 500 m NW Petinesca (Umweg ca.  40.Min) – WW nach Ägerten   437 –498 – 446 – Eingang Tubenlochschlucht (tub keltisch = dunkel) – Gasthaus "Tubenloch" – durch Zementfabrikgelände weiter – Reuchenette Bhf.( Hotel "de la Truite")  /mit SBB zurück

Die Suze zwängt sich durch eine tiefe, geheimnisvolle Schlucht. Immer wieder dringt das Sonnenlicht durch die dunklen, steil aufsteigenden Kalksteinwände und spiegelt sich im wilden Bergbach. Auf jedem Wegstück ändert die dramatische Naturkulisse und lässt uns staunen.

Entlang dieses Naturwunders wurde ein "Kriminalhörspiel- Erlebnispfad" angelegt. 

Wahrscheinlich brauchen immer mehr Menschen auch in der freien Natur Action, Animation und "Gruppendynamik". Je mehr wir uns den Städten nähern, desto mehr Parcours wollen uns zu einer Rumpfbeuge oder einem Froschhüpfen verleiten .

PERRY   -  BELLELAY                      16 km /        400 m Steigung

WW ab Bhf. Reuchenette – 615 La Heutte – Métairie de Nidau – Sonceboz -  Zentrum 652 – WW Pierre Pertuis 827 – Tavannes rechts um Kirche – 787 – La Sagne – Bellelay – Kloster – "Bären" – Post (Hôtel de "l'Ours")

Zurück mit Postauto nach Tavannes - SBB-Bhf.

Am letzten Wandertag , als wir aus der Tubenlochschlucht, diesem grünen Naturwunder, heraustraten, zwängten wir uns auf einem schmalen Behelfs - Wanderweg zwischen Autobahn, zwei Kantonsstrassen und dem Eisenbahngeleise hinauf zu einem monumentalen Zementwerk, dessen Rohstoffbedarf eine riesige Wunde in die Jurakette gefressen hat. Meine Begleiterin murrte - mit Recht. Es war Sonntag und der Ausflugsverkehr war sehr lebhaft. In solchen Momenten braucht es dichte  Scheuklappen und das Wissen, dass auch solche Horrorwege bald wieder  in den stillen Jurawald übergehen. Solche Gefühle bedrängten mich zum Beispiel auch auf dem Jakobsweg, als ich, entgegen den Pilgerbuch-Empfehlungen  den  Bus zu benützen, durch die Industrieanlagen und Vororte von Burgos der gewaltigen Kathedrale zueilte.

BELLELAY   -  ST.-URSANNE            17 km       450 m Steigung

Von Bern über Biel mit SBB nach Tavannes , Postauto  in Bellelay an 09.29

WW nach Lajoux – 890 Teich – Saulcy (Hotel "Bellevue") – (WW H.de C.T.geschlossen) – WW Le Cerneux – Fluss Tabeillon – Glovelier – Combe du Bez – 835  - Montmelon(Hotel "Du Cerf") – 490 – Loreto-Kapelle (s.Weg nach Prag vor Zurzach) – St.-Ursanne – Brücke mit Nepomuk (verschiedene Hotels) – Postauto ab Post nach Bhf. Mit SBB zurück oder weiter.

Wir wollten unsere Wartezeit im gemütlichen Bahnhofbuffet verbringen. Eine warme Tischtuchatmosphäre, eine freundliche Wirtin und eine Gruppe junger, fröhlicher Leute begrüssten uns. Statt der zwei Bier wurden vier Gläser "Helles" vor uns gestellt. Jetzt sei "heure heureuse". Immer mehr Jugendliche betraten den Bahnhoftreff und schlossen uns in ihre Fröhlichkeit ein. Vergeblich suchten wir nach Spuren des sogenannten "Röstigrabens". Ich glaube , dass  dieses zwischenmenschliche Hindernis von Politikern immer wieder herbeigeredet wird .

ST.-URSANNE   -  COURTEMAÎCHE         18 km         350 m Steigung

Bhf. – Collégiale (Kraftorte: Kreuzgang, Krypta) – nach Tor WW rechts hinauf – 789  Sur la Croix – Courtemautruy (Café)– Courgenay (Hotel "de la Gare"/Gilberte de Courgenay) – Pierre Persée – Porrentruy (Eglise St. Germaine  XI.Jh.) – Bhf. – WW Pont d'Able – Bhf. Courchavon – Corbété – Courtemaîche Bhf.

Mit SBB zurück oder in Porrentruy übernachten.

Durch Zufall entdeckte ich in Irland meine Fähigkeit, mit der Haselrute Wasseradern und Kraftfelder aufzuspüren. Ms. Peggy O'Meara aus Bonmahon  führte mich in diese geheimnisvolle Welt ein. Zweifler kann ich jederzeit von der starken Wirkung dieser Kräfte überzeugen. In St.-Ursanne, in der Mitte der Krypta der Klosterkirche,  fand ich einen solchen Kraftort und ich spürte, dass sich unter dem romanischen Gewölbe ein starkes Kräftefeld befindet. (Siehe Blanche Merz "Orte der Kraft in der Schweiz " AT-Verlag.)

COURTEMAÎCHE  -  BELFORT              30 km      (Das 7 km lange Teilstück Courtemaîche – Boncour könnte man auch an die letzte Etappe anhängen.)

Karte TOP  25  IGN  3621 OT  1 : 25 000

Bhf -  Bahnübergang – l. Weg nach links – aus Kurve über Feld - Grandgourt – Buix – 383 – Châtillon – 366 über Steg – Delle / Zoll (Hotel Moderne 03 84 36 08 51) – WW gelber Kreis – Kirche Delle – 422 – 376 (kein Verkehr) – le Clavaire – 347 (WW grün) – Bois Banal – Froidfontaine – Charmois – 347 – 375 – 359 ( Kompass) – Meroux – Gr 532 bis "Lion de Belfort"

Per Bahn über Basel zurück oder weiter.

Viele Hotels z.B. " Relais d' Alsace"  03 84 22 15 55   "Le vieux Belfort" 03 84 55 88 88 )

Diese " Abenteuerwanderungen" belasten vor dem Start oft meinen Schlaf. Es war der l3. März und es herrschte Frühlingswetter. Ich hatte geplant, von Belfort aus die Vogesen zu überqueren. In dieser unruhigen Nacht tauchten vor meinen Augen Bilder von Wälder auf, die der Orkan " Lothar " zerstört hatte. Auch fragte ich mich im Halbschlaf, ob wohl alle Schneehaufen auf dem Ballon d'Alsace geschmolzen wären. Kurz vor Tagesanbruch entschloss  ich mich, mit einer Tagespackung nach Belfort zu wandern und den Hauptstart auf später zu verschieben. Mein Entschluss war richtig;  zwei Tage später schneite es bis in die Niederungen.

Nachdem mein Terminkalender für die kommenden vier Wochen nur Leerstellen aufwies und Herr Bucheli am TV ein  flaches Tief angekündigt hatte, fuhr ich am 21. Mai um 06.49 Uhr in Bern ab und traf um 09.l9 Uhr in Belfort ein ( Fr.31.-/Raileurop /S/Halbtax ). Zwei Tage vor dem Start gelang es meinem Freund Robert, mich von der Nützlichkeit eines Handy zu überzeugen. Und tatsächlich: das kleine, 125 g schwere  Wunderding war eine unglaubliche Erleichterung. Ich verlangte zum Beispiel in einer Bar das Telefonbuch, schrieb für drei Tage die Telefonnummern von möglichen Unterkünften auf meine Wanderkarte und reservierte mein Bett jeweils so rechtzeitig, dass ich den ganzen Tag unbeschwert  dem Tagesziel  entgegenwandern konnte. Mittags und abends war ich für eine halbe Stunde auf Empfang, was für mich aber auch für Vreni eine gewisse Sicherheit bedeutete . Ein kurzes Gespräch und sein Morgengruss beflügelten mich für den ganzen Tag. Nur während zwei Tagen war ich im Our – Tal in Belgien ohne Verbindung.Auch für diese Wanderung werde ich meinen Bericht in Tagesetappen gliedern, doch hängt die Marschleistung von so vielen Umständen ab, dass dies nur der Übersichtlichkeit dienen kann. Während mir letztes Jahr die Überschwemmungen längs der Donau einige Umgehungen aufzwangen, hatte mir  auf diesem Weg der Sturm " Lothar", bis etwa in die Region Metz, einige dicke Bäume in den Weg gelegt.

 BELFORT  -  BALLON D'ALSACE          27 km  /   780 m Steigung

 Karte  IGN 1 : 100 000  No. 31   /   IGN  TOP 25

Ab Bhf. der Bahn entlang – über Bahn La Méchelle – WW grün – auf GR 5 – Bas  Evette          (Auberge du Lac / Bus) – Cramenus – Lachapelle  (Gîte) – Giromagny ( Hotels) – Brücke Mt. Jean – Col du Choantoiseau – neben D 465 Rtg. Pass ( 3. Haus r Auberge La Musardière 03 84 23 92 92 Hotel du Sommet) Bis Pass  keine Sturmschäden, genug Wasser mittragen.

Heutiger Tagebucheintrag:

Frau mit Velo begleitet mich in Giromagny während 20 Minuten bis zum Wanderwegeinstieg, der auf die Vogesenkrete führt /auf der Hochebene Regen und Sturm / gut geheizte Auberge mit freundlicher Wirtin / herrliche Suppe / zwei Tigerkatzen auf dem Tisch / das Geheul von 40 Schlittenhunden dringt durch den dichten Nebel / die Verträge mit der EU wurden von den Schweizer Stimmbürgern heute klar angenommen

BALLON  -  RUPT  SUR MOSELLE           23  km 

Karten 1 : 100 000 IGN  No. 31 / IGN  3519 OT  Top 25, 1: 25 000

Zur Passhöhe – r neben Denkmal Infotafel -  GR 7 ( 2 Stöcke schneiden , Steilabstieg) – Col du Stalon – Col du Luthier - nach Anc.Mines starke "Lothar"- Schäden – auf D 486 –Col des Croix –( bis "Lothar" bereinigt auf  D 57) – Col du Mont de Fourche ( Gîte) – Rupt ( Auberge de la Vallée 0329243702) oder weiter auf GR 7  Châlet de Beuille – Remiremont.

Dies nennt man Altersstarrsinn:

Nach "Anc. Mines " kämpfte ich mich durch den vom " Lothar " – Sturm zerstörten Waldabhang hinauf. Ich verbrauchte meine Kräfte beim Klettern über die kreuz und quer liegenden Tannen. Nach einer Stunde traf ich auf den eigenen Schuhabdruck, kletterte stur weiter und erreichte nach zwei Stunden endlich den Col de Croix. Auf der von mir verschmähten Asphaltstrasse hätte ich den Pass in einer halben Stunde mühelos  erreichen können.

RUPT  -   ST–NABORD                                          21 km

Zurück über Brücke – r 438 – 429 – Maxonchamp -  Larraye -   Châlet de la Beuille – wegen "Lothar" ev. auf D 57 bleiben – sonst  auf GR 7 bis Remiremont  (Info im Zentrum, TER Bahnfahrplan Remiremont – Nancy verlangen, Hotel Cheval de Bronze 03 29 62 52 24 u.a.) – Moulin – Ranfaing ( Hotel Montiroche) – über Bahn – Bahn entlang – St–Nabord  - Longuet  Pt. 408  (Relais de Belcour  oder Hotel  des Voyageurs  03 29 32 40 07 )                                                               

Trotz Handy verpasste ich es, rechtzeitig eine günstige Herberge zu reservieren. weil ich mich nicht frühzeitig auf ein Etappenziel festlegen wollte. Zur Strafe musste ich dann im teuren "Relais", direkt an der Autobahn,  das Tagesprogramm vorzeitig abbrechen. Auch heute stellte ich wieder einmal fest : das grösste Problem auf diesen Wanderungen ist das Finden einer passenden Unterkunft.

ST – NABORD      -  EPINAL                   27 km

Karten  IGN 1 : 100 000  No.23  und   IGN   TOP 25  3518 OT  1:25 000

Le Haut de la Dare – 406 – 403 über Brücke – r Kanalseite la Jetée hinauf – Plle -  Rue du Canal – vor Autobahnbrücke rechts weiter – Jarménil  ( 1 km Rtg Eloys : Auberge de la Moselle) – Anc. Filature – bei  401 hinauf auf  Sentier des Ducs (gelb)  - Archettes -  395 – 377 – Uzefaing – (mil. Sperrgebiet siehe 1: 100 000) – Sentier des Ducs – Château – Park – Epinal (auf Place des Vosges  Hotel Le Commerce 03 29 34 21 65 oder Hotel de l'Europe  u.a.)
Sollte ich bei der Tafel "Militärisches Sperrgebiet"  umkehren und einen Umweg von einer Stunde in Kauf nehmen? Ich hörte weder Panzerkettenrollen  noch Schiesslärm, wählte die Diretissima  und legte mir eine Ausrede zurecht, falls ich auf die " Force de Frappe " stossen sollte. Ich ärgerte mich, dass die Verbotstafel nicht schon vor der Hauptabzweigung aufgestellt worden war.

Erst am Abend, als ich auf meiner Karte 1:100 000 den zurückgelegten Weg noch einmal genauer studierte , fiel mir ein sehr kleines, schräggestelltes Kreuz auf , das an der Hauptabzweigung eingetragen war. Es bedeutete : Durchgang gesperrt.
EPINAL  -  CHARMES                       27 km

Auf r Uferweg – über  Brücke 324 – r hinunter -  Golbey – La Côte Olie – Pont Canal – r Uferweg Canal de l'Est -  La Rotonde ( Gemeindesaal) – r Uferweg weiter (in  Thaon les Vosges/ Bouxières: Hotel La Bergamotte, Hotel Marigny, Bus) – Vinsey 281  (am Kanal :Hotel de L'Est) – Baumlehrpfad – unter Brücke Charmes durch –  nach r kleiner Steg – Treppe auf Brücke – Charmes  (Hotel Vaudois 0329380240, Hotel  Dancourt  u.a.)
Auf all meinen Wanderungen stellte ich immer wieder fest, dass viele Menschen die Fusswege in ihrer unmittelbaren Umgebung nicht kennen. Meistens versuchen sie uns trotzdem weiterzuhelfen. Zwei Beispiele  der heutigen Etappe:

- Auf meiner Karte war dem Kanal entlang kein Pfad eingezeichnet. Deshalb erkundigte ich mich  bei einem alten Mann,  der ganz in der Nähe des Kanals in seinem Garten arbeitete. " Oui, oui, il y - a  un bon chemin " sagte er. Nach einigen hundert Metern hörte der Weg jedoch auf und ich stapfte in meinen noch sauberen Kleidern und trockenen Schuhen  in ein regennasses Maisfeld hinein. Mein angeborener  Starrsinn verhindert oft einen klugen Rückzug.                                                                - Später musste ich mich auf einer Kanalbrücke für den linken oder rechten Uferweg entscheiden. Ich fragte einen Gemeindearbeiter nach der Qualität der beiden Pfade.   „ La côte gauche c'est mieux " antwortete er mir. Dieser linke Weg endete aber nach zwei Kilometer vor einem Fabrikgelände. Ich war gezwungen, während einer halben Stunde auf der lärmigen Hauptstrasse zu marschieren. Auf der nächsten Kanalbrücke konnte ich dann die Vorzüge des rechten Pfades bewundern.

CHARMES  -  BAYON                 15 km

Karte IGN  1 : 25 000  3416  O  Flavigny

Charmes – auf r Kanalweg zurück – E Chamagnes den Teichen entlang – wieder auf r Kanalweg – Bainville 257 – 253 – Kanalpfad bis Mast – auf Weg 251 – in Kurve wieder auf Kanalweg (Attelage = Gespann) – Brücke Roville 251 – auf l Attelage bis Brücke – Strasse nach Bayon ( Hotel de Lorraine 03 83725676)
Nancy ist ein kulturelles Zentrum mit einer weitläufigen, für den Rucksackwanderer wenig verlockenden Agglomeration. Hier könnte man einen Ruhetag einschalten und per Bahn von Charmes aus die Stadt des Jugendstils besichtigen. Bei dieser Gelegenheit  könnte man in der Stadt weiterführende, unentbehrliche  Kartenblätter  kaufen.
BAYON   -  NEUVES MAISONS                  24 km


Bayon 247 – Lorey – St.Mard – Velle – Tonnoy – dann auf Boucle vert – Villa des Sources – les Friches – GR de Pays ( Hotel in Richardmenil) – 232  zwischen Kanal und Mosel – weiter bis Brücke vor Fabrikareal – Neuves Maisons ( nach Bhf. Hotel Castel 0383472610 )
 Heute hörte ich im Anschluss an die Mittagsnachrichten einen Bericht über ein Nationalfondsprojekt, das zum Ziele hat, die Naturwiesenbestände in der Schweiz zu ermitteln. Seit einer Woche wanderte ich der Mosel entlang und bestaunte und fotografierte täglich den reichen Blumenflor der Uferwiesen. Es wäre schön, wenn wir auch in der Schweiz die Pflanzen – und Tierwelt vermehrt sich selbst überlassen würden. Die Mittel, die wir für wissenschaftliche Hege und Pflege einsetzen, könnte man den Bauern für den Ertragsverlust zukommen lassen.

NEUVES MAISONS   -   LIVERDUN             18 km

Karte   IGN  No 23     1 : 100 000

Gegenüber der Kirche :  Rue du Puisot – nach 100 m links – Kreuz – Rtg Mont Fre  - 370 – 338 – Parc de Haye ( Auberge ) – durch Graben W Forasse bois (Kompass ) – Château de la Flye – links nach Brücke :Campingplatz  ( Wohnwagen 03 83244378 / Gîte in Martincour 03 83231070 an GR 5 oder  per Bahn nach Nancy ) 

Das Schönste an dieser Art zu reisen sind die Überraschungen. Vier Tage vor meiner Abreise hängte ich meine Bilder in einer Galerie in Bern ab und begann meinen Rucksack zu packen. Zehn Tage später betrat ich das mittelalterliche Städtchen Liverdun, dessen alter Torbogen mit zwei langen Fahnen geschmückt war mit dem Aufdruck : DIMANCHES DE LA PEINTURE. Mein Sonntagabendprogramm war gemacht. Durch das  Städtchen  führte der Weg an etwa fünfzig Ausstellungsplätzen vorbei. Den Kopf voller Bilder schlüpfte ich spätabends in  einen kalten Campingwagen.

LIVERDUN   -   PAGNY                  31 km

Karte IGN  No 11   1 : 100 000

Wegen " Lothar " gehe ich  auf dem GRP Nancy – Metz weiter.

Zum Tor hinauf -  D 906 (weicher Rand ) – Saizerais (Laden) – St.Georges – rot/gelb (auf GRP Nancy – Metz) – Dieulouard Jezanville  (Markierung gut beachten, nach Kirche steil hinauf) – Montauville – bei Gabelung l – Norroy – Vaudières – r Kanalufer – Pagny  ( Hotel de l'Est an Hauptstr. 0383817109 ). Hotels in Pompey, Dieulouchard , Pont à Mousson , Vandières )

Heute waren es zwei sprachliche Feinheiten, die mich im Gespräch mit Leuten am Weg etwas verunsicherten. Ich erwähnte die Stadt METZ  und wurde korrigiert, man sage MES, den harten TZ höre man hier nicht gerne. Ich gab mein Wanderziel AACHEN bekannt und stiess auf  fragende Blicke bis mir jemand erklärte, diese Stadt heisse  AIX LA CHAPELLE.

 Ich hatte gewusst , dass ältere Menschen in diesem Landstrich, den ich  durchwanderte, in kurzer Zeit bis fünf Mal ihre Staatszugehörigkeit ändern mussten. Auf  solche sprachliche  Feinheiten  war ich aber  nicht vorbereitet.

PAGNY  -  METZ                  18 km

Zurück vor die Brücke -  GR Nancy-Metz – Noveant - Dornot über Bahn – gut markiert rot/gelb über Kanal zur Kathedrale von Mes ( Chagallefenster) –  gegenüber :Touristenbüro / Stadtplan  verlangen ( Hotel Lafayette Rue des Clercs 24, 0387752109 u.viele a. ) 

Wenn ich auf all meinen Wanderungen eine Durchschnittsstrecke von 3 Kilometer pro Stunde errechne, so ist diese Gemächlichkeit (Entschleunigung) weniger auf Ermüdung oder auf die Wegerkundung zurückzuführen, als viel mehr auf die vielen Gespräche unterwegs.

-  Mit Alain X (er wird von mir eine Karte aus Bern erhalten) unterhielt ich mich eingehend  über die Neutralität der Schweiz im 2.Weltkrieg. Er zeigte viel Verständnis  für die Überlebenspolitik unseres kleinen Landes.

- Ein anderer, der Velo-Mann mit nacktem braunem Oberkörper, erklärte mir, warum er regelmässig das Grab des US- Generals Patton besuche; er sprach mich auf das Abseitsstehen der Schweiz in Europa an. Zum Glück konnte ich ihn  dann über die erfolgreich verlaufene  EU – Abstimmung orientieren.

- Eugène X, pensionierter Lehrer aus Gorze,  rannte mit mir vor Ladenschluss durch sämtliche Buchhandlungen in Metz, bis wir die beiden nächsten Kartenblätter 1: 25 000 zur Luxemburgischen Grenze gefunden hatten. Schliesslich spendete er noch ein Bier . Er entpuppte sich als begeisterter Wanderer. Sicher hätten wir bald einmal Freundschaft geschlossen. Auf meine Dankeskarte, die ich ihm nach meiner Rückkehr in die Schweiz schickte, erhielt ich von seiner Frau die schmerzliche Mitteilung, er sei in der Zwischenzeit leider verstorben. 

METZ   -   HAGONDANGE                             19 km

Karten : Stadtplan "Lafayette" / IGN  1 : 25 000   3412 "O"  Woippy

Über Pont de Grilles – Av de Blida  -  Rue du Fort Gambetta – Rue du Trou aux Serpents – 165 – 166 – Cenr.El.de la Maxe – 185 – l Moseluferweg – 164 – 163 – Gué d' Armelange – Saussaie – 160 – Hauconcourt (Hotel ) – 158 – 163 – 159 – über Kanal 164 – Hotel de Ville Hagondange (Hotel du Centre 0387714764 u.a. )

Meine Absicht, den Wanderweg dort zu suchen, wo die Menschen leben und arbeiten, führte mich heute während einer Stunde an Grossindustrieanlagen, Grossraffinerien, thermischen Kraftwerken und einer Kilometer langen, leuchtendblauen "IKEA"- Lagerhalle  entlang. Dies gab mir einen nachhaltigen Eindruck von der Grösse der EU – Produktionsstätten. Dass mir ausgerechnet in diesem " Brachland " ein Fuchs und drei Hasen begegneten, wäre ein interessanter Beitrag  für das Naturwiesenprojekt unseres Nationalfonds gewesen. 
HAGONDANGE   -   THIONVILLE           17 km

Zurück über Kanalbrücke auf r Kanaluferweg – bis  Ecluse de l' Orne – auf l Moseluferweg – bis Ecl (Passerelle) W Ilange – auf Mitteldamm – 157 – 158 – Brücke 159 l Uferweg bis Thionville  (viele Hotels z. B. du Parc 0382828080 )

Regelmässig  höre ich unterwegs die Radio - Lokalnachrichten.

 Heute vernahm ich, dass in Wasserbillig, einem Etappenort, den ich in drei Tagen erreichen wollte, eine ganze Kindergartenklasse als Geisel genommen wurde. Ich verfolgte nun täglich dieses dramatische Ereignis und war froh, dass die Befreiung der Geiseln vor meinem Eintreffen in Wasserbillig glimpflich abgelaufen war.

 Auf dem deutschen Sender hörte ich, dass gleichentags in Aachen, meinem Wanderziel, Präsident Clinton der Karlspreis überreicht wurde.

Schliesslich orientierte ein Werbesender über den bevorstehenden Besuch der Miss France 2000 in Hagondange. Aus Zeitgründen  konnte ich leider die Miss France nicht abwarten und zog weiter...
THIONVILLE   -    SIERCK  LES BAINS           22 km

Zum l Moseluferweg hinunter – bis Pt 151 ( Restaurant ) – bei Bge auf r Seite hinüber ( Sac !) – 148 – wieder über Brücke auf l Seite 151 – nach Neuwiese Sac! – 148 – l Uferweg bis 152 – über Brücke Malling – 151 – r Uferweg – Rettel Kirche – 152 – nach Sierck. ( Hotel Central 0382837114 / Hotel la Musarde / und unterwegs Hotels in Apach, Königsmacher, Cattenom ) Telefon nach Luxembourg 00 352 ...

Heute marschierte ich auf dem langen Moseluferweg. Weit vor mir stiess ein junger Mann eine noch jüngere Frau im Rollstuhl. Ich, der leichtfüssige Wanderer, überholte bald einmal die junge, bedauernswerte Frau, welche an den Rollstuhl gebunden war. Ich grüsste sie und bemühte mich im folgenden Gespräch, meine Marschleistung sehr taktvoll herunterzuspielen. Erst als sich die beiden für den 1500 Kilometer langen  Jakobsweg interessierten, wurde ich hellhörig. Als mir der Begleiter dann erzählte , die  " Bedauernswerte" hätte beim New Yorker – Marathon die Hüfte  leicht verletzt und müsste nun etwas schonen , verschlug es mir für kurze Zeit die Sprache. Jedenfalls konnte ich beim Abschied  ihren schmunzelnden Gesichtern entnehmen, dass sie meine Überraschung bemerkt hatten.

SIERCK    -   EHNEN              24 km

Karte IGN 1 : 100 000   No 11  und die Karten 1 : 50 000 aus einem Wanderführer   GR 5 , den ich in Metz gekauft hatte " Du Luxembourg aux Vosges " ( Féderation Française de la Randonnée Pédestre ) Die Blätter klebte ich in umgekehrter Richtung zusammen.

Sierck – r Uferradweg – Apach – Schengenbrücke -  3- Ländereck – über Remerschen mit Europaweg E 3 hinauf  auf GR 5 / E 2  oder auf r  Uferradweg bis Brücke Remich ( Hotel de la Poste  698133 , Hotel de la Moselle und 4 weitere) – Stadtredimus  (Gîte rurale nach Kirche , Auberge de Château, de l 'écluse ) – Greifeldange – Ehnen  ( Hotels Bamberger *** und Simmer ***/ Bus nach Luxemburg , wo man übernachten und nötigenfalls die fehlenden Karten beschaffen könnte) 

Heute wanderte ich während zwei Stunden einem doppelt markierten Weg entlang , der die Weiten Europas zusammenfasst  : 

                          Sentier européen No.2  - Holland     -   Méditerranée

                          Sentier européen No.3  - Atlantique – Ardennes – Forêt de Bohème 

Hier kreuzten sich nicht die Autobahnen , sondern die " Fussgängerbahnen " Europas .

EHNEN   -   WASSERBILLIG             23 km

Zurück auf  E2/ E3 – Wormeldange (Auberge Koeppelen, 2  Hotels ) – statt 2 langer Treppen  nach Ahn – Rebenweg über  164 – Goellebur – bis E2/E3 – Machtum ( Auberge du Lac  75253) – auf E2/E3 – 3. Rebenweg nach r – mittlerer Rebenweg  N 138 – bei Pieterl an l Moseluferweg – vor Campingplatz l hinauf – 200 m r auf N1 (Hafen gesperrt) – l Parallelrebenweg Richtung Mertet /Campingplatz – Uferweg nach Mertet – Wasserbillig ( Hotel Hengen 74 00 68, Hotel Kinnen 74 00 88 , Fähre nach Oberbillig )

..." und trinken das Wasser vom moosgen Stein"... haben wir früher im Wanderlied gesungen. Dass das  Wandern nicht mehr die übliche Fortbewegungsart ist ,  zeigt sich an der Häufigkeit von Trinkwasser führenden Brunnen. Wasser ist der Treibstoff des Wanderers. Wenn er die Tagesration mittragen muss, wird er zum Lastesel. Ich habe geschätzt, dass die Häufigkeit von Trinkwasserbrunnen ungefähr dem Verhältnis einer Benzintankstelle am Nordkap und der nächsten in Mittelitalien entspricht. Die verbliebenen Brunnentröge sind häufig zu  Geranientöpfen  umfunktioniert. Und dort, wo man auf das kühlende Nass zueilt, findet man oft die Warntafel "Eau non potable"... Der Durst in Wasserbillig, dem Ort, wo man die Mosel verlässt  und  am Ufer der Our  weitermarschiert, liess mich von den unzähligen Brunnen im Emmental träumen.

WASSERBILLIG   -   ECHTERNACH                 23 km

Vom Bhf mit Kompass hinauf auf GR 5 – bei Strasse r – dann l hinauf -  bis Moersdorf ( Hotel Hoffmann / Hotel Sure ) – Born ( ev. auf Radweg bleiben ) – Rosport – wieder GR 5 ( kleine Luxemburger Schweiz )  -  nach Echternach ( 24 Hotels z.B. Hotel Bon Accueil ) 

Auf  grossen Plakaten wird für die Gesundheit der Luxemburger geworben:

" Mach eppes fir deng Gesondhéet – gei ma an d' Natur treppelen."

ECHTERNACH   -   DIEKIRCH         25 km

Zum Busbhf. –  an Strasse  N10 – l Rtg Berdorf – bei grossem Felsen  auf GR (blaues Dreieck) – mit GR r hinauf – Berdorf  ( Hotel Scharff  790220 ) – Raiberhiel – Vugelsmillen – GR – Beaufort  ( Auberge rustique , Hotel du Commerce 869165) – Cruchtenhaff – Hoossenbierg – Hessemillen ( Auberge) – CR 357 – vor Brücke Bettendorf (Hotel) – Sûre-Radweg bis Diekirch ( 15 Hotels, Camping)

Was man unterwegs so alles lernt :

„ Eine 100 Jahre alte Buche produziert in einer Stunde  l,7 kg Sauerstoff, den Bedarf  für 64 Menschen, sie verdunstet  an Sonnentagen 400 Liter Wasser und filtert im Jahr 1 Tonne Staub aus der Luft.“ Eigentlich würden die Bäume unseren grössten Schutz und unsere grösste Zuwendung verdienen.

DIEKIRCH   -   EISENBACH           24  km

Zurück zur Brücke – Sentier de l' Our – Kuerdeboeschweg (Kompass) – Marxberg (Bar) – Bettel ( 2 Gîtes) – Vianden ( 12 Hotels ) – auf GR weiter – Mt. St. Nicolas (Auberge) – r abbiegen ! – Stolzenbourg – ev. an Strasse bleiben – Gemünd (BRD) – Brücke Untereisenbach  ( Auberge de l'Our, Camping ,  Bus ) 

Heute begegnete ich den ersten Rucksackträgern . Sie waren auf dem GR.

· Ein junger Holländer will in  4 Monaten  von Holland nach Rom marschieren.

· Ein junges Paar aus den USA wandert von Holland nach Nizza. Ich gab ihnen meine Heimadresse .

Ihre Leistungen sind sehr bewundernswert. Sie folgen mit einem Handbuch den Europa-Wanderwegen, die meist ohne Rücksicht auf Umwege und Steigungen über "Stock und Stein " führen. Zudem trugen sie auf ihren schweren Rucksäcken  ihre Zelte mit.

UNTEREISENBACH   - OUREN         21 km

An N 10 (weicher Rand ) – Dasbourg Pont ( Hotel in Dasbourg ) – bei GR 5 –Knick gut aufpassen – Tintesmillen – ( Lieler : Hotel des Trois Frontières  998602) – Dreiländereck – Ouren ( Hotel Rittersprung 32 91 35 und andere, siehe  den folgenden Wegbeschrieb)

Wie leicht wäre es, mich in Tintesmillen mit den Einheimischen in ihrem Dialekt zu verständigen. Auf einem Plakat wurden die Bewohner mit folgendem Text zum Tanz eingeladen: 

"Pfingstsonndig von 14 bis 24 Auer é gemittlechen Nomëttig mat Danz – Kaffi a Kuch   1a Spiller  für Grouss a Kleng, Owekees 150 Fr."

OUREN   -   ST. VITH               21 km

Karten: Touristenprospekt Ouren WW und  1 : 50 000 Blatt  St.Vith  56-56A (im Laden kaufen)

Mit Touristenprospekt der Our entlang – Oberhausen  - Stoubach ( Hotel Weiss 329630 , Hotel Talbuch, Hotel zur alten Mühle )  - Weveler – Reuland ( Hotel Burghof u.a. ) - Alster – Grosse 

Hart – Galhausen – Galhausenberg -  Saint Vith ( Hotel  Schulzen  u.v.a./ Info.Bureau / Karten kaufen )

Auch gestern Abend schnitt ich meine Wanderkarte auf einen 30 cm breiten Streifen. Dabei wanderten meine Augen über die Nachbargebiete meiner Marschstrecke und entdeckten das kleine deutsche Dorf  Winterspelt. Da tauchte aus weit zurückliegenden Literaturerinnerungen der Roman  "Winterspelt " von Alfred Andersch auf. Er berichtet darin  von einer geplanten aber gescheiterten Übergabe eines deutschen Bataillons, das in Winterspelt  stationiert war, an eine USA –Kompanie, die in Maspelt lag. Ich wanderte an Maspelt vorbei und erinnerte mich immer mehr an diese tiefgründigen Kriegsschilderungen. Ich nahm mir vor, zu Hause das Buch aus dem  Our-Tal wieder zu lesen.

SAINT VITH    -   ROBERTVILLE         21 km

Saint Vith – Neustadt – Fussweg Kreuz Hünningen – Emmelser Mühle – Born – Schwarzenvenn – Montenau  (Coiffeuse Picco Bello ) -  am Kloster – Ondenval – Remonval  (Gîte rurale )  - ab Kreuz  links Wanderweg -  Waimes  ( Hotel Logis de Belgique ) – Fayal – Bruyères – Walk – Barrage – GR 56 (rot/weiss) – Robertville  ( Hotel La Frequence 44 54 80 u.v.a. / im Infobureau Prospekte über Hohes Venn  verlangen)

Bei strömendem Regen blinzelte ich in Montereau durch  das Schaufenster eines Coiffeursalons. Der mittlere Stuhl war leer. Es war Pfingstsamstag und zwei Frauen liessen sich frisieren. Auf meine "Haar schneiden – Pantomime" winkte  mich Coiffeuse Heidi herein. Ich schlüpfte  aus  meiner regennassen Pelerine, stellte den Sack neben einen weissen, aufgeregten Pudel und machte es mir im mittleren Stuhl bequem. Zuerst wurde ich von den fünf Frauen etwas kritisch gemustert. Als mich aber Frau Heidi lachend fragte,  ob sie meine tropfenden  Haare  waschen sollte, war der Bann gebrochen. Das Interesse an meiner langen Wanderstrecke und die " Bewunderung"  über den zurückgelegten Weg waren gross; vielleicht, dass sich meine Brust unter dem Coiffeurtuch doch unbemerkt etwas schwellte. Ein herrlicher Duft breitete sich unter meiner Kapuze aus, als ich im Regen frisch getrimmt weiter zog. Der Pudel war über meinen Weggang enttäuscht. Er hatte doch so lange vergeblich neben meinem im Rucksack verwahrten Ardennenschinken ausgeharrt.

ROBERTVILLE   -   EUPEN            28 km

Karte 1 : 25 000  No 50 – 50 A

Auf  N 676 – beim Kreuz links – Pfad 1 km – r auf  N 676 – links weiter bis Centre Nature ( Besichtigung ca. 1 Std / Prospekte und Karten)  - Botrange – (gut orientieren im Hohen Venn!) – Petit Hesse – Helle – Fraiche Haie – am Bach entlang – GR rot/weiss bis Pont Guerrier – über Brücke – links dem Bach entlang bis Eupen ( Gasthaus zum Goldenen Anker am Marktplatz in der Oberstadt  Tel.74 39 97 u.a. )

Man sagt, dass viele Bergsteiger erst auf dem Abstieg verunglücken. Beinahe wäre mir das im Hohen Venn am zweitletzten Tag passiert. Von einem uniformierten Oberparkwärter und seinem Gehilfen , die  am Rande des ca.10 Kilometer weiten  Hochmoores standen, erfuhr ich von der Gefährlichkeit einiger Pfade. Wahrscheinlich nahm ich ihre Mahnung zu sehr auf die leichte Schulter. Statt das Tageslicht rasch  zu nutzen , plauderte ich weiter und organisierte sogar  noch ein Foto - Gruppenbild.

Als ich dann nach vielen Umgehungen bei einbrechender Nacht die "Pont  Guerrier" erreichte, empfand ich eine grosse Erleichterung. Ich hatte das Moorgebiet sträflich unterschätzt. An einem Brunnen in Eupen wrang ich  die Socken aus und reinigte meine Schuhe. Ich hatte nun erlaufen

 ( erfahren ), was die grossen, braunen Flächen auf der Karte bedeuteten. Ein Gedicht, das wir in früher Schulzeit lernen mussten, tauchte in der Erinnerung  auf.  Der Erlkönig: „ Wie schaurig ist’s übers Moor zu gehn…“  
 EUPEN   -   AACHEN          19 km

Eupen – zum Bhf. – Pump – Kettens – N 68 bis Schloss Liberme – Klosei – Schloss Waldenburgshaus – Langmüs – Johberg – Eynatten – Costert – Hof – Stöck – Hof –  970  Grenze BRD – Dreiländerblick – Klausberg – Ronheide – unter Bahn durch – dann rechts Ramesh Arial Allee – zum Bhf. Aachen ( im Bhf. ev. Ausflug nach Brüssel planen, Geld wechseln, Rückfahrt-Fahrplan ausdrucken lassen , Stadtplan kaufen)  -  Rtg. Altstadt marschieren, im "Grossen Pavillon" das Touristenbüro besuchen ( Hotelprospekte und Besichtigungsbroschüren verlangen ) - um dann auf kürzestem Weg in den Dom, zum Thron Karls des Grossen zu gelangen .

Und nun meine grosse Überraschung: 

Der Tag meiner Ankunft in Aachen war der 3. Tag einer  " Heiligtumsfahrt" , einer Pilgerwoche, die seit 1349 alle 7 Jahre stattfindet. Ich hatte davon nichts gewusst. Tausende von Menschen  aus vielen Ländern besuchen die Reliquien im Dom und nehmen an den eindrücklichen religiösen Veranstaltungen teil. Dass über mich dann in der  "Aachener Zeitung " und  in den " Aachener Nachrichten" als "Der Pilger der zu Fuss kam "  berichtet wurde, war einer Kette von Zufällen zuzuschreiben. Am gleichen Tag wurde zudem eine eindrückliche Ausstellung " Krönungen – Könige in Aachen  - Geschichte und Mythos " eröffnet. 

Vreni holte mich per IC in Aachen ab. Zusammen besichtigten wir diesen historisch interessanten Ort. Vier Tage wohnten wir in der sehr schönen , gemütlichen Altstadt. 

Für ihr Verständnis, mich 4 Wochen auf die Walz ziehen zu lassen, schenkte ich ihr zusätzlich einen Tagesausflug nach Brüssel, meinem ursprünglichen Wanderziel.

In diesen Tagen wurden in Belgien die Fussballeuropameisterschaften gestartet . Ich hatte natürlich davon gewusst. Wäre ich nach Brüssel statt nach Aachen gewandert , wie ich es ursprünglich geplant hatte, dann wäre ich auf meinem letzten Wegstück statt in eine stille,  feierlich gestimmte Pilgerschar, in eine bunte Menge  johlender Fussballfans geraten.    

Kontraste sind es, die solche Wanderungen zum farbigen Erlebnis machen .      

Anregungen an :                                                 12  andere Wanderungen beschrieben unter:

ruvele@bluewin.ch                                           http://home.tiscalinet.ch/verule

